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Hausgottesdienst für die Familie 

 



Hausgottesdienst  

Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des 

Heiligen Geistes. Amen.  

Einleitung: Heute, an Heilig Abend sind wir zusammen-

gekommen, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern.  

Lied: Gotteslob 261 Stern über Betlehem 

 



 

Gebet:  

Guter Gott, heute am Heiligen Abend hast du uns deinen 

Sohn auf die Welt geschickt. 

Er ist Licht für die Welt.  

Lass uns an Weihnachten die Frohe Botschaft spüren, 

darum bitten wir dich durch deinen Sohne Jesus 

Christus. Amen. 

 

Kyrie-rufe:  

1. Jesus du Licht der Welt. Herr, erbarme dich unser. 

 

Alle: Herr, erbarme dich unser. 

 

2. Jesus du Licht der Freude. Christus, erbarme dich 

unser.  

 

Alle: Christus, erbarme dich unser.  

 

 

3. Jeus du Licht der Hoffnung. Herr, erbarme dich 

unser.  

 

Alle: Herr, erbarme dich unser. 

 

 

 

 



 

Lied: Gotteslob 248 Ihr Kinderlein kommet   

 

 



Halleluja: Gotteslob 724 Halleluja mit Händen und Füßen  

 



Evangelium:  Zu der Zeit, als Jesus geboren wurde, regierte 

der Kaiser Augustus über das Römische Reich, zu dem auch 

Judäa und Galiläa gehörten. Der Kaiser brauchte Geld. 

Deshalb wollte er wissen, wie viele Menschen zu seinem Reich 

gehörten und Steuern zahlen mussten.  

Er befahl deshalb, dass jeder in seine Heimatstadt geht und 

sich dort in eine Steuerliste einträgt. Auch Josef, ein 

Zimmermann aus Nazareth, musste in seine Heimatstadt 

Betlehem reisen. Denn diese war die Stadt des Königs David, 

von dem Josef abstammte.  

Natürlich war die Wanderung nach Bethlehem sehr 

anstrengend, vor allem für Maria, die bald ihr Kind bekommen 

sollte. Wie froh waren Josef und Maria, als sie endlich am Ziel 

waren. 

Sie suchten eine Herberge, aber alle waren bis auf den letzten 

Platz belegt. In Bethlehem wimmelte es wegen der 

Volkszählung von Menschen. Ein Herbergsbesitzer hatte Mitleid 

und bot den beiden Fremden einen Stall an, in dem sie 

übernachten konnten.  

Er diente den Tieren auf dem Feld als Unterschlupf in der 

Nacht. Der Mann gab Maria und Josef noch Decken. Denn die 

Nächte waren kalt.  

Kaum hatte Josef den Stall gesäubert und hergerichtet, brachte 

Maria ihr Kind zur Welt, einen Jungen. Sie nannten ihn Jesus, 

wie der Engel es Josef aufgetragen hatte. 

Maria wickelte das Kind in Windeln. Und da sie keine Wiege 

hatten, legte Josef das Baby in die Futterkrippe. 

In der Nähe lagerten Hirten auf den Feldern. Viele schliefen 

bereits, als es plötzlich hell vom Nachthimmel leuchtete.  



Ein Engel Gottes trat zu den Hirten. Sie hatten große Angst. 

Der Engel aber sagte: Fürchtet euch nicht. Denn ich verkünde 

euch eine große Freude. 

Heute wurde in Bethlehem der Auserwählte geboren, euer aller 

Retter. Geht und seht selbst! Ihr werdet das neugeborene Kind 

in einem Stall finden. Es liegt dort in einer Futterkrippe. 

Die Hirten schauten wie gebannt zum Himmel, aus dem der 

Engel herabgestiegen war. Da war plötzlich der ganze Himmel 

voller Engel. 

Sie sangen: Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden den 

Menschen auf der Erde. So schnell die Engel gekommen 

waren, verschwanden sie wieder.  

Die Hirten aber konnten kaum glauben, was sie erlebt hatten. 

Ein alter weiser Hirte sagte: Kommt, lasst uns das neugeborene 

Kind in der Krippe suchen!  

Die Hirten liefen, so schnell sie konnten, bis sie endlich den 

Stall erreicht hatten. 

Dort fanden sie Maria, Josef und das Kind in der Krippe. Die 

Hirten fielen auf die Knie und beteten es an.  

Dann erzählten sie Maria und Josef von den Engeln und ihrer 

Botschaft. Maria freute sich, und sie bewahrte alles, was sie 

gehört hatte, in ihrem Herzen und dachte darüber nach.  
(Aus: https://www.katholisch.de/artikel/1971-jesus-wird-geboren) 

Austausch: Ihr könnt eure Gedanken über die Geschichte oder 

eure Fragen stellen.  

Sprecht über die gehörte Geschichte.  

Wenn ihr mögt, könnt ihr auch darüber sprechen:  

Was bedeutet die Geburt Jesu für mich?  

Wärt ihr als Hirten zum Stall gegangen?  



 

Glaubensbekenntnis: Gotteslob 800 singen oder sprechen 

 

 

 



Fürbitten: 

Ihr könnt freie Fürbitten sprechen oder die hier stehen nehmen.  

Nach jeder Fürbitte können alle sagen:“ Wir bitten dich, erhöre 

uns“. 

Wenn ihr freie Fürbitten sprechen wollt, dann sagt das worum 

ihr Gott bittet.  

 

Guter Gott, du hast uns deinen Sohn geschickt. Er ist das Licht 

der Welt, zu ihm wollen wir unsere Bitten vortragen. 

1. Jesus du bist auf die Welt gekommen, schenke allen 

Menschen Licht, die einsam sind.  

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns. 

 

2. Jesus du bist auf die Welt gekommen, schenke allen 

Menschen Freude, die traurig sind. 

Alle:  Wir bitten dich, erhöre uns.   

 

3. Jesus du bist auf die Welt gekommen um für alle Menschen 

da zu sein. Bitte schenke allen Hoffnung. 

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.  

 

4. Jesus du bist auf die Welt gekommen um uns zu zeigen, wie 

wir in Gemeinschaft leben sollen. Hilf uns, dies nicht zu 

vergessen.  

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.  

 

Guter Gott, erhöre du unsere Bitten, die ausgesprochenen und 

die in unseren Herzen sind. Darum bitte wir dich, durch Jesus 

Christus. Amen.  



Lied: Gotteslob 238 Oh du fröhliche  

 

 

 

 



Vater unser:  

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein Name. 
 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe,  

wie im Himmel so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung,                                                                                                                                                                          

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit  

in Ewigkeit.  

Amen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Text:  

Gut, dass du da bist. 

Er ist einfach da-  

Da ist alles.  

Was er tut und kann. 

Aber in dem er da ist,  

ohnmächtig und strahlend, 

ist eben Gott selbst da. 

Gott ist da für uns.  

Und was sagt dieses  

Dasein Gottes In dem Kind von Bethlehem? 

Es sagt mir,  

Es sagt dir, 

es sagt jedem Menschen:  

Gut, dass du da bist.     

Von: Klaus Hemmerle: „Und das Wort ist Kind geworden“   

  

Segen: Der lebendige Gott segne uns, er begleite deinen 

Lebensweg und schenke dir Freude. So segne uns der 

Barmherzige Gott, im Namen des Vaters, der Sohnes und des 

Heiligen Geist. Amen. 

 

 

 

 

 



Lied: Gotteslob 249 Stille Nach heilige Nacht 

 

 

 

 



Wie könnt ihr einen Gottesdienst zu Hause feiern? 

• Sucht euch als erstes einen passenden Ort. Vielleicht das 

Sofa, einen Tisch mit Stühlen, eine Decke oder Sitzkissen. 

Wichtig ist: alle, die mitfeiern, sollen einen Platz haben.  

• Überlegt vorher gemeinsam, was ihr in die Mitte legen 

wollt. Vielleicht eine Kerze, Tuch/Tischdecke, Serviette 

oder die Krippenfiguren.  

• Es hilft, wenn ihr eine Zeit wählt, wo ihr zuhause Ruhe 

habt, ich würde ca. 30 Minuten einplanen.  

• Beschließt, wer vorbetet und wer welche Texte vorliest. Ihr 

könnt auch andere Texte, Lieder oder Gebete wählen, 

wenn ihr das möchtet.  

Was feiern wir an Weihnachten? 

An Weihnachten feiern wir die Geburt Jesu. 

Was man noch gemeinsam an diesem Tag zusammen 

machen könnte? 

• Ihr könnt ein Bild malen oder etwas basteln, was ihr dann 

verschenken könntet.  

• Ein Bilderbuch zu Weihnachten lesen oder jemanden 

fragen, der es euch vorliest.  

• Ihr könntet auch einem anderen eine Freude machen. 

Vielleicht jemanden anrufen, ein paar Plätzchen 

verschenken oder jemandem liebe Worte sagen oder 

schreiben. 

• Gemeinsam könnt ihr auch noch mehr Weihnachtslieder 

singen oder zusätzlich musizieren.  

(erstellt von Anna Jünger, Gemeindereferentin, St. Sebastian 

Würselen) 

 


